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The trend is not (always) your friend 

 

 
Jürgen Dumschat 

Geschäftsführender Gesellschafter 

AECON Fondsmarketing GmbH 

Zum sechsten Mal mit den Hidden Champions auf Tour … 
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Wollen Privatanleger lieber Verluste als Gewinne? 

   Headline aus:  

Was vorher geschah?  

Professionelle/Institutionelle Anleger haben verkauft und die Kurse gedrückt. 

Und was geschah wenig später?  

Privatanleger verkauften nun ebenfalls (siehe oben) während professionelle/ 

institutionelle Anleger zu günstigeren Kursen schon wieder einkauften. 

Am 22.05.2013 redete Ben Bernanke … die Märkte gingen auf Talfahrt 

Und dann?  

Dann kamen auch die Privatanleger zurück (zu ungünstigeren Kursen)! 
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Erst kommt der Trend, dann kommt der Fondsanleger 

Ein neuer Trend  

wird erkannt 

Der Trend etabliert 

sich; neue Fonds 

werden vorbereitet 

Ständig neue 

Fonds – die 

Presse berichtet 

Mittelzuflüsse auf 

Rekordniveau 

Ist das bereits 

eine Blase? 

Anleger flüchten. 

Zum Glück gibt es 

ja neue Trends! 

Erst kommt der Trend, dann kommt der Fondsanleger, 

dann kommt der Drawdown … und dann geht der Anleger! 
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Zum Beispiel BRIC-Fonds 

Drittelung 

Einer der ersten in 

Deutschland zum Vertrieb 

zugelassenen BRIC-Fonds 

Quelle: comdirect.de 
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MPA = 22,8% 

Einer der ersten in 

Deutschland zum Vertrieb 

zugelassenen BRIC-Fonds 

                       - für die meisten Anleger jedoch nahe 0% 

Quelle: comdirect.de 
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Neue Trends halten die Fondsindustrie in Schwung 

Im ersten Halbjahr 2013 wurden europaweit 5.651 neue Fonds aufgelegt 
(enthalten sind Anteilsklassen bestehender Fonds, die für andere Länder aufgelegt wurden). 

Im ersten Halbjahr 2013 Nettomittelzuflüsse europaweit: 180,84 Mrd. Euro.  

Davon 108,83 Mrd. Euro in Fonds die jünger als ein Jahr waren. 

In Fonds, die jünger als 3 Jahre waren, flossen 204 Mrd. Euro.  

113% der Nettomittelzuflüsse des ersten Halbjahres flossen also in Fonds, 

die jünger als 3 Jahre waren ► Nettomittelabflüsse für ältere Fonds. 

Die Trends: Anleihenfonds (davon weit mehr als die Hälfte Unternehmens-

anleihen und Schwellenländer), Schwellenländer-Aktienfonds und Mischfonds. 

Gekauft wird nicht der Fonds sondern die Hoffnung, nun endlich mal zu 

verdienen, nachdem man bisher so oft zu spät kam. 
Quelle für die statistischen Angaben: Morningstar) 
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Deutliche Unterschiede zwischen Banken- und freiem Vertrieb 

Am Bankschalter muss verkauft werden, was neu ist. Schließlich leben  

Banken wesentlich auch von der Bewegung in den Kundendepots. 

Freie Finanzdienstleister hingegen setzen lieber auf Bewährtes. 

Doch „Past Performance-Verkauf“ birgt ebenso große Risiken. 

VV-Fonds sind en vogue, doch der Fondsabsatz konzentriert sich  

auf einige wenige Megaseller.  

Dabei sind die Megaseller vergangener Jahre nicht selten die  

Enttäuschungen von heute. 

Das Problem: Die Fondskonzepte werden nicht im Detail durchschaut 

und auf Zukunftstauglichkeit hin untersucht. 

Es lebe der Backtest, wobei derzeit auch Vergangenheitsergebnisse  

zum Teil nicht mehr Aussagekraft als Backtests haben.   
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Wie können sich Finanzdienstleister richtig informieren? 

Kundenakquise und Betreuung bestehender Kundenverbindungen sowie 

regulatorische Anforderungen (Dokumentation etc.) lassen wenig Zeit. 

Einfaches Ranking nach Performance / Volatilität / Sharpe Ratio etc. 

bringt keine auch nur halbwegs brauchbaren Ergebnisse 

VV-Fondskonzepte sind zunehmend komplex und lassen sich selten in 

einheitliche Peergroups einordnen. 

Vergleiche bringen wenig gute Erkenntnisse wenn man nicht ins Detail geht. 

Häufig wird man auf gute Fonds erst aufmerksam, wenn es gut gewesen wäre, 

sie schon längst gehabt zu haben … leider ist es dann meist zu spät! 

KAGen preisen jeweils die Fonds an, die gerade am besten gelaufen sind. 

Information-Overflow veranlasst Finanzdienstleister oft, sich auf die wenigen 

bekannten Megaseller zu konzentrieren. 
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Megaseller-Depot … established in 2011 oder 2012  

versus breiter aufgestelltes VV-Fonds-Depot (14 Fonds) 

Grafik erstellt mit munio © 
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Fondsnewsletter „VV-Basis“ – ein neuer Service im Retailmarkt 

Basis: Fondsempfehlungsliste mit jeweils 

mindestens 40 vermögensverwaltenden Fonds. 

Fokussierter Newsletter  

(mind. 20 Ausgaben pro Jahr) 

Detaillierte Neuvorstellungen 

Begründung für „Absteiger“ (Halten oder  

Switch erforderlich?)  

Regelmäßige Besprechung der Fonds  

auf der Empfehlungsliste 

Fondskombinationen für konsistente Depots 

Kommentierung der Fondsentwicklungen mit 

Blick auf die Märkte ► Argumente für das 

Gespräch mit Kunden/Interessenten. 
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MPA-Histogramm  -  die ganze Fondshistorie auf einen Blick 

Grün = Mehrwertphase mit Angabe der 

Dauer in Tagen und dem Wertzuwachs 

Rot = Verlustphase mit Angabe der 

Dauer in Tagen und Max. Drawdown 

Gelb = Aufholphase mit Angabe der 

Dauer in Tagen und erf. Wertzuwachs 

MPA = Mehrwertphasen-Anteil in % des Gesamtbetrachtungszeitraumes 
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MPA-Histogramm  -  die ganze Fondshistorie auf einen Blick 

In dieser Zeile ist der Anteilspreis zum 

jeweiligen Datum zu sehen 

Zeitgewichtete Rendite zum 

jeweiligen Stichtag zeigt den 

Performance-Korridor des Fonds 
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MPA-Histogramm  -  die ganze Fondshistorie auf einen Blick 

Der höchste Minuswert in den 

Verlustphasen zeigt den Maximum 

Drawdown des Fonds seit Auflage 

Die Relation von Mehrwertphasen zu 

Verlust- und Aufholphasen sagt viel über 

das vom Anleger empfundene Risiko 
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Die Fondsempfehlungsliste 

Fondsalter mind. 3 Jahre / Fondsvolumen mind. € 50 Mio. / sortiert nach Risiko 
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Die Fondsempfehlungsliste 

Übersichtliche Kennzahlen zur Relation von Chance und Risiko der Fonds 
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Breite Streuung als Basis für schwankungsarme Entwicklung 

Kein Problem, wenn nur die ständige Dokumentation nicht wäre! 

Die Lösung könnte ein „Fondsdepot im Versicherungsmantel“ 

sein, wenn nur nicht …  
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Fondspolice  -  ja aber … 

… in der Regel ist die Fondsauswahl beschränkt. 

… meist sind nur wenige VV-Fonds (die Mega-Seller) zugelassen. 

… die Kosten der Versicherung kompensieren zumeist die steuerlichen Vorteile. 

… bis Abgeltungssteuer-Vorteile sich auswirken, vergehen meist viele Jahre. 

… will der Anleger vorzeitig an sein Geld, erlebt er meist bittere Enttäuschung. 

… die besten Lösungen in punkto Fondsvielfalt kommen in der Regel aus 

     Liechtenstein oder Luxemburg (was aber meist nichts an den Kosten ändert). 

… es gibt in der Regel keinerlei Flexibilität bei Provisionen/Honoraren. 



18 
28.08.2013 in Frankfurt, 04.09.2013 in Hamburg 

11.09.2013 in Düsseldorf, 18.09.2013 in München, 25.09.2013 in Berlin 

Präsentiert in Kooperation mit 

Durchschnittliche Kostenquoten von Lebensversicherungen 
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Die Lösung: „Fondspolice im Versicherungsmantel“ 

Die fondsgebundene Lebensversicherung 3.0 

Deutsche Gesellschaft: myLife Lebensversicherung AG aus Göttingen 

Im Vertrieb der HonorarKonzept AG (Tochtergesellschaft der myLife) 

Für Einmalzahlungen bereits ab € 5.000 

Keine Versicherungskosten bei Abschluss 

Laufende Kosten der Versicherung: Lediglich 0,45% p.a.  

Individuelles myLife-Depot für jeden Kunden bei der Fondsdepot Bank 

Depotkosten- und Transaktionskostenpauschale: € 60 pro Jahr  

Beliebig viele Käufe/Verkäufe/Switchs zum Nettoinventarwert der Fonds 
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Eine einfache Rechnung 

Langfristig geht die Vorteilsrechnung der fondsgebundenen Lebensversicherung im 

Vergleich zum identisch bestückten Investmentdepot immer auf, aber … 

es fehlt die Flexibilität … und bei vorzeitiger Auflösung legt man drauf!  

Unberücksichtigt blieb bei dieser Betrachtung der Stundungsvorteil der Abgeltungs-

steuer auf die ordentlichen Erträge, die erst bei vorzeitiger Verfügung anfällt.  
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Mehr Informationen erhalten Sie 

Direkt bei der HonorarKonzept AG 
 

von-Bar-Str. 2/4, 37075, Göttingen,  

Telefon: 05 51 / 4 88 29 66 

Mail: service@honorarkonzept.de 

Im Foyer am Stand der 

HonorarKonzept AG 
 

oder der AECON Fondsmarketing GmbH 
 

Rechtenbacher Str. 18, 35510 Butzbach,  

Telefon: 06033/74627-0 

Mail: info@aecon-gmbh.de  

Infos + Probeabonnement des 

Fondsnewsletters „VV-Basis“ 

finden Sie im Foyer oder in wenigen Tagen 

über www.aecon24.de  

mailto:service@honorarkonzept.de
mailto:info@aecon-gmbh.de
mailto:info@aecon-gmbh.de
mailto:info@aecon-gmbh.de
http://www.aecon24.de/
http://www.honorarkonzept.de/
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Und noch mehr Informationen über VV-Fonds 

In der XING-Gruppe 

„Vermögensverwaltende 

Fonds“, in der aktuell 337 

Fondsinitiatoren über ihre 

insgesamt 928 VV-Fonds 

informieren können. 

 

Rund 1.900 Gruppenmit-

glieder (rein b2b-Publikum) 

können diese Informationen 

jederzeit abrufen bzw. per 

Klick in der Fondsübersicht 

direkt mit dem zuständigen 

Mitarbeiter der jeweiligen 

Gesellschaft in Kontakt 

treten.    
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
 

 

 

 

 

 

 

 

Mehr Informationen über www.aecon24.de 

AECON-Pressearchiv: Pressearchiv 

Informationen über unseren individuellen Pool: AECON-Philosophie  

http://www.aecon24.de/
http://www.aecon24.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=39&Itemid=119
http://www.aecon24.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=33&Itemid=117
http://www.aecon24.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=33&Itemid=117
http://www.aecon24.de/index.php?option=com_content&view=category&layout=blog&id=33&Itemid=117

